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Seit dem 1. April 1999 wird die
Kartensammlung des Bundes-
amtes für Landestopographie
katalogisiert. In zwei früheren
Heften von TOPO (Hefte 88/
1997 und 89/1998) hatten Pier-
re Gerber und Markus Oehrli
die Karlensammlungen der Lan-
destopographie vorgestellt. Mar-
tin Gurtne¡ dem als Leiter der
Sektion Topografische Grund-
lagen die Kartensammlung un-
terstellt ist, erhielt zu dieser
Zeit Kenntnis davon, dass die
Erschliessung der Sammlung
Ryhiner in der Stadt- und Uni-
versitätsbibliothek Bern (StUB)
mit der Ausstellung <Der Wel-
tensammler>, die 1998 im
Schweizerischen Alpinen Mu-
seum durchgelührt wurde, ih-
ren Abschluss fand. Es war da-
her sinnvoll, das dabei gewon-
nene Know-how auch bei der
Erschliessung der Kartensamm-
lung der Landestopographie an-
zuwenden.
So wurde ich, Geograf und Lei-
ter der Sammlung Ryhiner, En-
de 1998 zusätzlich zu meiner
Tätigkeit als Fachreferent Geo-
grafie und Geowissenschaften
in der StUB damit beauftragt,
Grundsätze der Kartenerschlies-
sung der L+T zusammenzu-
stellen und eine Bibliotheks-
software zu evaluieren. Martin
Gurtner verlasste darauf auf-
bauend den Projektantrag <Ka-
talog Kartenarchiv>, der von der
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Technical Llb- Easvcat: FÜr die Erstausgabe des Blattes Huttwil der
rary Svstems) siegfriedkarte (1886) nahm der Bibliothekar n40-10'1,,;..' ,.' .,1 das heisst Mart¡n Kohler (siehe Feld 039 $b), E¡ntra-Iur ole ADIrâ- gungen in 55 Feldern und unterfeldern ¡m usMARc-
ge und VTLS ¡s¡¡¡¿1 ys¡.
EasyCatflirdie
Erfassung eingesetzt wird (mit . einen gemeinsamen Kata-
EasyPac ist die Abfrage des Ka- 1og, der von allen PC-Ar-
talogs prinzipiell von jedem beitsplätzen konsultiert wer-
vernetzten PC innerhalb der den kann
Bundesverwaltung aus mög- ¡ weiterer Ausbau der Dienst-
lich). leistungen der Bibliotheken
Dieser Verbund soll sowohl r Aufgabenteilung bei der Ka-
vom Katalogisierungsstandard talogisierung
als auch vom Informatiksy- ¡ effizienter Einsatz von Per-
stem her kompatibel mit der sonal und Mitteln.
SchweizerischenLandesbiblio- Mit dem geplanten Ubergang
thek (SLB) und dem Réseau zu VTLS/Virtua wird der Ka-
des bibliothèques romandes et talog via Internet auch für Be-
tessinoises (RERO) werden, nufzer ausserhalb der Bundes-
die beide ebenfalls VTLS ver- verwaltung zugänglich gemacht
wenden. werden.
Mit der Verwendung der Biblio-
theksnormUSMARC(MARC- Das Produkt
Formate sind Standards für die In der neuesten Ausgabe
Darstellung und den Austausch 2000/200I des Produkte-Kata-
von bibliografischen Daten und logs der L+T wird auf Seite 33
Informationen in maschinen- unter der Rubrik <Technische
lesbarer Form) werden die er- Produkte und Dienstleistun-
fassten Daten zum Beispiel auch gen> die Kartensammlung auf-
mit denjenigen des Informa- geführt, wobei auch auf die
tionsverbundesDeutschschweiz <Alexandria>-Datenbank und
(IDS), dem die ETH-Bibliothek die bereits katalogisierten Be-
und die Hochschulbibliothe- stände hingewiesen wird. In
ken der Deutschschweiz ange- den letzten sechs Monaten,
hören, kompatibel. Die Stärke das heisst von April bis Sep-
des neuen Bibliothekssystems tember 1999, wurden sämtliche
und die Zusammenarbeit un- Ausgaben der Landeskarten
ter den Bibliotheken ergeben 1:100000, 1:50000, 1:25000so-
gewichtige Vorteile: wie die in der Kartensamm-
ffi
lMesBÍ.chbl¿r (BlarernlFilungl $h (Xàdenmoter¿lr $u 0,9dL+T an ihrer Sitzung vom
2. Februar 1999 behandeit und
genehmigt wurde. Die Projekt-
organisation umlasst als Pro-
jektteam (Oberleitung) Chris-
toph Eidenbenz, Hans-Uli Feld-





als Projektleiter die lachliche
Führung übertragen wurde.
Nun konnte mit Martin Kohler
ein Diplom-Bibliothekar in ei-
ner Teilzeitstelle fiir die Karten-
katalogisierung an der L+T he-
rangezogen werden, der durch
seine Tätigkeit bei der Erschlies-
sung der Sammlung Ryhiner
über einen reichen Erfahrungs-
schatz verfügt und der für den
übrig bleibenden Têil seiner
Arbeitszeit weiterhin auch für
die StUB tätig ist. Nach Einar-
beitung, Schulung und Imple-
mentierung der Software er-
folgte als erster Meilenstein
der Beginn der Realisierungs-
phase im Verbundsystem der
Bundesverwaltung <Alexan-
driu.
Easy (-pac und -cat)
Die Tèilnahme am Verbundsys-
tem Alexandria ist vorgesehen
für alle Bibliotheken und Do-
kumentationsstellen der Ver-
waltungseinheiten der Bundes-
verwaltung, mit Ausnahme der-
jenigen der PTI der SBB, des
ETH-Bereiches und der Schwei-
zerischen Landesbibliothek. Mit
Alexandria wird ein informati-
sierter Verbund realisiert, wo-
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lichen überschreiben von be-
reits bestehenden Katalogisa-
ten bzw. Mustervorlagen kann
der erforder'1iche Arbeitsauf-
wand jedoch in einem vernünf-
tigen Rahmen gehalten wer-
den. Mit einer Excel-Tabelle
zur Umrechnung von Landes-
koordinaten in geograf,sche
Koordinaten wird die Eintra-
gung der Koordinaten in die
dafür vorgesehenen drei Fel-
der stark vereinfacht und damit
beschleunigt. Der Schwierig-
keitsgrad und damit der Ar-
beitsaufwand flir die kommen-
den Katalogisate dürfte jedoch
eher zunehmen (handgezeich-
nete Blätter, Unikate usw.).
Etapp¡erung
Insgesamt enthält die Karten-
sammlung ca.23 000 wertvolle
handgezeichnete Blätter und
Unikate nebst ca. 29 000 ge-
druckten Karten. Das Projekt
<Katalog Kartenarchiv> ist,
gemäss Projektantrag, in drei
Phasen gegliedert:
¡ Phase 1; Erfassung des
Hauptteils. Grundlagen Du-
fourkarten, Dufour-, Sieg-
lried-, Landeskarten ; Restau-
rierungen ; Fotoaufnahmen
oder Scannen. Konzept La-
gerung der digitalen Daten.





Kantonskarten aus dem 16.
bis 18. Jh. usw.
lung vorhandenen Zusammen-
setzungen, Skirouten- und Wan-
derkarten erfasst. Zudem wur-
den sämtliche Ausgaben der
Dufourkarte sowie die Erstaus-
gaben der Siegfriedkarte im
Katalog nachgewiesen. Mit der
Erfassung der Originalaufnah-
men zur Siegfried- und Du-
fourkarte wurde begonnen. Da-
mit wulden bis Ende Septem-
ber bereits 4171 Karten über
den Katalog zugänglich ge-
macht,











Dieser schnelle Fortschritt der
Arbeit ist mit dem gewählten
Verfahren nicht selbstverständ-
lich. Damit der Katalog nach
den unterschiedlichsten Krite-
rien abgefragt werden kann
(Autor, Titel, Stichwort, Se-
rientitel, Koordinaten, Signa-
tur usw.), sind umfangreiche
Eintragungen und Nebenein-
tragungen erforderlich.
Für die Erstausgabe des Blat-
tes Huttwil (1886) wurden im
USMARC-Format zum Bei-
spiel Eintragungen in 55 Fel-
dern und Unterleldern vorge-
nommen (Abb. EasyCat). Die
Darstellung derselben Aufnah-
me im Katalog-Format sieht
mit acht Zeilen hingegen recht
schlank aus (Abb. EasyPac).
Durch die Möglichkeit der Da-
tenübernahme (zu Beginn ins-
besondere von der Schweizeri-
schen Landesbibliothek) sowie
dem Kopieren und nachträg-
c Phase 
-?; Laden von Quick-





Vorerst geht es um die Realisie-
rung von Phase 1 und um die
wichtigsten Teile von Phase 2.
Bisher konnten, infolge Raum-
knappheit in der L+T, die fur
das Projekt erforderlichen und
im Vergleich zu anderen, ver-
gleichbaren Vorhaben sehr knapp
bemessenen materiellen (Bü-
roraum) und personellen Res-
sourcen nicht in geplantem Mas-
se bereitgestellt werden. Für
den weiteren Verlaulder Erfas-
sung einer deraft grossen Samm-
lung bedeutet dies, dass die
zur Verfügung stehenden Ka-
pazitäten voll für die eigentli-
che Kartenkatalogisierung so-
wie für Routinearbeiten einge-
setzt werden müssen, während
die Kapazitäten für konzeptio-
nelle Tätigkeiten sowie ftir die
Bearbeitung von Teilaspekten
ebenfalls nicht ausreichen und
somit nur in zweiter oder drit-
ter Priorität angegangen wer-
den können.
Ohne Katalog ist eine Karten-
sammlung fast wie ein Schatz
ohne Schlüssel zum Schloss.
Der im Aufbau begriffene Ka-
talog eröffnet nach und nach
den Zugrifl zum topografischen
Gedächtnis der Schweiz und
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